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Aus ſtarrem Todesſchlaf hat Sonnenlichtes Kraft Millio
nen Lebenskeime auferweckt und prangend preiſen ſie das
neue Leben Der Tod iſt überwunden Die Oſterglocken
künden draußen in Wald und Feld und künden auch im
Menſchenleben Auferſtehung

Aus niedriger Häuſer dumpfen Gemächern
Aus Handwerks und Gewerbes Banden
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern

So zieht ein Wandelbild an uns vorüber Das Werden
und Vergehen im Pflanzenleben Neue Jugend ſehen wir
entſtehen im Menſchenleben aus altem Grabe Gedanken
auferſtehen Sterben ſchlafen und wenn die Zeit erfüllet
neu erwachen Wer rückwärts ſchaut ſieht auch im Völker
leben ein gleich Geſetz Jn langen Jntervallen hebt ſich und
ſinkt wie Ebbe und Flut die Lebenskraft der Völker
Jn Völkern deren eigenes nationales Leben zerſtört ver
nichtet ſchien dem Untergang geweiht da ſehen wir ſich neue
Kräfte regen Wir haben es im Balkan jüngſt erlebt wie
dort Nationen in neu erwachter Kraft die Feſſel ſprengten
Jahrunderte alten Druckes Wir ſehen wie die Littauer
im äußerſten Nordoſten unſeres Vaterlandes geiſtig und
wirtſchaftlich nach langer Stagnation emporſteigen ſehen
in der Oſtmark des Polenvolkes Zahl ſich drohend mehren
und in neuer wirtſchaftlicher Kraft und neuem Glauben an
eine Zukunft ſich langſam heben Wir ſehen Jtalien und
Griechenland erſtarken Und ſehen alte Reiche und Natio
nen Türken und Perſer ſinken ſcheinbar ſterbend
bis ſie dereinſt in ferner ferner Zeit nach langer Ruhe die
Kräfte finden werden zu neuem Keimen und zu neuer
Blüte

Und merkwürdig Es ſind die Zeiten nach ſtärkſtem
äußeren Druck tiefſter Verelendung in denen ſich die erſten
leiſen Kräfte beim erſten warmen Sonnenſtrahle regen Wie
in der Natur der Sonne warmer Strahl nach ſtarkem
ſtarren Froſt die Keime weckt derſelbe warme Strahl
der ſie im Herbſt zu neuem Trieb nicht bringt ſo wirkt
im Völker und im Geiſtesleben der ſtärkſte Druck der ſchein
bar vernichtend laſtet auf dem geiſtigen und nationalen
Leben lebenſchöpfend Jm deutſchen Volke erwachte erſt das
volle Volksgefühl als des Korſen Gewaltherrſchaft alle
Stammeszugehörigkeit mißachtete Und als dann wirtſchaft
liche und geiſtige Feſſeln lockerer wurden da regten ſich die
Kräfte die Deutſchlands Oſterkeime wurden und unſer Volk
zur Auferſtehung führten

Nach geiſtiger Blüte wieder Stillſtand Die Reaktion
die uns Jahrzehnte lang in Feſſeln ſchlug ſie hat wenn
auch der Wille dazu fehlte der weiteren Entwickelung
das Feld geebnet Der Druck der laſtend auf dem Volke
lag er preßte die Kräfte die ſich in ihm regten zuſammen

Halle Sonntag den 12 April
gab ihnen Feſtigkeit und ſtärkte ſie zum Widerſtand Nun
drängt die Kraft von innen heraus zum Lichte ſich hervor
Es regen ſich Keime in Kirche Schule Haus auf wirtſchaft
lichem geiſtigen und ſtaatlichen Gebiet die ſich entwickeln
wollen Doch wenn auch lebenſchaffend der Winter wirken
kann ſo muß das Eis doch nicht zu ſtark ſein wenn nicht
das Leben darunter erſticken oder in gewaltiger Kraft
anſtrengung ſich befreiend zunächſt verheerend und zerſtörend
wirken ſoll

Je ſchärfer der Druck je größer die Gefahr
Jn Rußland ſahen wir s Die dort in ſtarrſter Un

duldſamkeit an ſpröde Formen gebundene griechiſch orthodoxe
Kirche hat den Atheismus geboren der mit der Form die
er geſprengt den Jnhalt verſchüttet hat Die Autokrgtie
hat den Terror erzeugt den Nihilismus der nichts mehr
glaubte und hoffte nichts mehr liebte der darum nicht mehr
aufbauen nur vernichten konnte Wie ſich nachdem ein
wenig der Druck ſich lockerte die Verfaſſung geringe Freiheit
die wirtſchaftliche Erlöſung der Bauern aus dem Mir
Entwickelungsmöglichkeiten bot die Kraft gehoben wie
ſich der Nihilismus ſchon heute gewandelt hat das ſollte zu
denken geben

So ſteigt zu neuem Leben ein Volk empor
Wird unſerem Volke noch ein Oſtern werden Manche

verneinen s ſehen Niedergang Doch ſind der Peſſimiſten
wohl nur wenige Wir anderen hoffen noch und glauben
an einen neuen Frühling der vor uns liegt Drum gilt es
Kräfte die zu neuem Leben ſtreben dem Lichte zu dafür
zu ſammeln Die Jugend muß erkennen daß nicht in trägem
tatenloſem Vegetieren daß ſich im Ringen nur die Kräfte
löſen Sie muß erfüllt ſein von fauſtiſchem Verlangen nach
Himmelskräften und nach Erdenwonne Sie muß voll
Tatendrang erfüllt mit Fauſt dann ſagen

Jch fühle Mut mich in die Welt zu wagen
Der Erde Weh der Erde Glück zu tragen
Mit Stürmen mich herumzuſchlagen
Und in des Schiffbruchs Knirſchen nicht zu zagen

Wenn dieſer Geiſt in unſerem Volke lebt dann mag
die Gegenwart auch trübe ſein dann läuten uns die Oſter

glocken Hoffnung ein D
Auf dem Wege zu einem neuen Hreihund

Paris 10 April
Die hieſige Havas Agentur mehdet vom 9 April aus

Petersburg
Zu wiederholten Malen hat man im Laufe der letzten

Monate in einigen politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen
von der Möglichkeit geſprochen das zwiſchen Rußland und
England beſtehende Einvernehmen eine beſtimmtere und
auch feſtere Geſtalt annehmen zu ſehen Wie die Weſchtjerna
Wremja heute berichtet iſt der Vorſchlag Sir Edward
Greys der dahin geht daß die Mächte des Dreiverbandes
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künftig bei den anderen Mächten für alle Rußland Eng
land und Frankreich angehende Fragen gemeinſam vor

ehen in Petersburg mit Wohlwollen aufgenommen wordenDie ruſſiſche Diplomatie erklärt das Blatt teilt vollſtändig

die von dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen bekun
dete Auffaſſung Jn Petersburg dachte man ſeit langem
daran eine engere Annäherung mit England herzuſtellen
Jn den zuſtändigen Kreiſen iſt ſogar das Wort Bündnis
gefallen Die Beziehungen Frankreichs und Englands auf
der einen und Rußlands und Englands auf der anderen
Seite ſind ſo u daß es ſchließlich nicht erſtaunlich wäre
wenn man zur Unterzeichnung eines Bündniſſes gelangteZum wenigen wünſcht man dieſes ebenſo aufrichtig in

Petersburg als in Paris
An dieſer Nachricht iſt zunächſt der Umſtand bemerkens

wert daß der Vertreter der HavasAgentur in Petersburg es
iſt der dieſe Beſprechungen meldet die dahin zielen dem
engliſchruſſiſchen Einvernehmen eine genauere und feſtere
Geſtalt zu geben und daß die Havas Agentur in Paris es
iſt welche dieſe Nachricht mit ihrer Erläuterung durch das ge
nannte ruſſiſche Blatt der franzöſiſchen Preſſe weitergibt Das
dürfte kaum ohne Fühlungnahme mit den beteiligten Kreiſen
der ruſſiſchen und franzöſiſchen Diplomatie geſchehen ſein von
welch letzterer der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg
Paléologue erſt vor kurzem zu mündlichen Beſprechungen der
ſchwebenden Angelegenheiten in Paris weilte Daß zu dieſen
ſchwebenden Angelegenheiten der ne chen Aus
ſprache auch die Frage eines engeren Anſchluſſes Englands
an den Zweibund gehörte verlautete damals ſchon Von
einem ruſſiſchen Diplomaten in Paris in dem man wohl
ohne fehlzugehen den ruſſiſchen Botſchafter Jswolski erblicken
darf berichtete der Temps die Erklärung Jn Rußland iſt
die öffentliche Meinung in denkbar weiteſtem Maße der Um
wandlung des Dreiverbandes in ein wirkliches Bündnis völlig
günſtig geſinnt Von franzöſiſcher Seite berichtete ſchon die
Depeche de Toulouſe aus Paris daß bereits beſtimmte Be
mühungen und Beſprechungen in dieſer ſtattfanden
Das Bedürfnis hierzu habe Frankreich und Rußland die Hal
tung Englands eingegeben deſſen diplomatiſche Abſonderung
in den Fragen der Balkanpolitik allein die Schwäche des Drei
verbandes gegenüber dem Dreibund verſchulde Das Blatt
verſtieg ſich über den Sinn und das Ziel dieſer Beſprechungen
gegenüber England ſogar zu der Drohung

England muß ſich r agen ov es darin
einwilligt ſich frei ehrlich und entſchloſſen dem Zweibund
rer Wenn ſeine Antwort verneinend iſt ſo
haben Frankreich und Rußland die Pflicht weder ſeinen
Ratſchlägen noch ſeinen Bedürfniſſen Rechnung zu tragen
weil ſie wenn ſie ſich noch weiter durch die engliſche Diplo
matie beeinfluſſen führen und zur Ohnmacht verurteilen
laſſen vielleicht den Jntereſſen Englands dienen zugleich
aber auch denen des Dreibundes ohne daß jemals die Jnter
eſſen des Zweibundes beſtimmt und verteidigt werden

Daran reiht ſich nun heute die oben angeführte Havas
Meldung von den in gewiſſen politiſchen und diplomatiſchen
Kreiſen gepflogenen Beſprechungen zu einer feſteren Geſtals
tung des Dreiverbandes
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Paris 10 April Der Londoner Korreſpondent des
Temps telegraphiert Die von einigen ruſſiſchen Blättern

Feuilleton
Offener Brief

an den Herrn Generaldirektor der Königlichen Muſeen zu
Perlin Wirklichen Geheimen Rat Wilhelm von Bode Ex

zellenz

Halle a den 4 April 1914
Euer Exzellenz

haben es für richtig gehalten eine durch die Zeitungen ent
ſtellte und willkürlich verkürzte Stegreifrede des Oberbürger
meiſters von Halle in einem im Aprilheft der Zeitſchrift Der
Kunſtfreund als Sonderbeilage beigefügten Artikel einer
peinlichen Kritik zu unterziehen Sie benutzen dieſe Gelegen
heit um die ſchärfſten Angriffe gegen die Sammelpolitik der
deutſchen Städte und ihrer jungen Sammlungsdirektoren
zu richten

Es iſt nicht das erſte Mal daß Ew Exzellenz mit derblendenden Autorität Jhres Namens den Perſuth unter
nehmen die Arbeit eines jüngeren Kollegen bei deſſen vor
geſetzten Behörden ohne ausreichende Beweiſe in der ſchwerſten
a zu verdächtigen Dieſe Kampfesart fordert endlich eine
räftige Abwehr

Jn Jhrem Aufſatz über die Neue Kunſt mit dem
der Kunſtfreund ſeine Leſer vor einem halben Jahre er
freute ſteht als eine Zuſammenfaſſung Jhres Urteils gleich
ſam zu leſen Die neue Kunſt iſt auch darin ganz neu daß

nicht im ſtillen Winkel des Ateliers oder der Natur ihre
erke ſchafft ſie iſt ein Gebräu das die Maler Philoſophen

Kritiker und Kunſthändler gemeinſam miſchen und brauen
wie die Artiſtes tailleurs Cocottes und Snobs die moderne
Mode machen Mir ſcheint Sie haben mit dieſen eine gar
nicht leichte Sache ſo leicht nehmenden Worten die zudem eine

Wir hatten urſprünglich von der Veröffentlichung des
offenen Briefes Abſtand genommen da er bevor er unſerer Zeitung
zuging in einer anderen Zeitung zu leſen war Nachdem uns
nun Herr Dr Sauerlandt verſichert daß der für uns beſtimmte
Abzug lediglich aus Verſehen zu ſpät in den Briefkaſten geworfen
wurde ſtehen wir nicht an den Ausführungen des Herrn Dr
Sauerlandt Raum zu gewähren

durch gar nichts mehr zu überbietende Unkenntnis der tat
ſächlichen Verhältniſſe verraten ſelbſt öffentlich Verzicht dar
auf geleiſtet in Jhrem Urteil über die moderne Kunſt von
Ernſthaften noch ernſt genommen zu werden Und in der
Tat treten Sie ja wirklich nach ihren eigenen Worten in
dieſen von Ungereimtheiten und inneren Widerſprüchen durch
ſetzten Artikel der modernen Kunſt als der einfache Kunſt
freund gegenüber dem die neue Richtung unverſtändlich
und abſchreckend bleibt

Sollen wir jungen Muſeumsdirektoren uns wirklich
nach Jhrer Meinung in unſerem Handeln von dem Urteil

eines ſolchen einfachen Kunſtfreundes abhängig machen
Haben Sie das in Jhrer langen Praxis je getan

Aber laſſen wir dieſes antwort und wirkungslos verhallte
ältere Manifeſt auf ſich beruhen

Was haben Sie uns jetzt Neues zu ſagen
Sie finden es bedenklich daß ſich wie Herr Dr Rive die

meiſten Bürgermeiſter unſerer größeren deutſchen Städte
dem höheren Kunſtverſtändnis ihrer jungen Sammlungs

Direktoren unterordnen Sie fordern die Steuerzahler a
einem Proteſt dagegen auf daß Hunderttauſende und ſe ſt
Millionen von den Stadtverwaltungen für modernſte Kunſt
ausgegeben oder von reichen Bürgern zuſammengebracht
werden obgleich allerorten über den falſchen Luxus über die
unerträglichen Kommunalſteuern nur Kommunal
ſteuern geklagt wird

Jch meine dagegen Ew Exzellenz wären ein weniger
guter Muſeumsdirektor als Sie in Wahrheit geweſen ſind
wenn Sie nicht ſtets Jhr Kunſtverſtändnis für begründeter

gehalten hätten als das Jhres Dezernenten und nie wäre
es Jhnen gelungen aus den Königlichen Muſeen das zu
machen was Sie aus ihnen gemacht haben wenn Jhnen nicht
die Freiheit des Handelns vergönnt geweſen wäre deren Sie
ſich ſtets auch wenn der einfache Kunſtfreund widerſprach
zu erfreuen gehabt haben Was Jhnen recht war ſoll das
uns nicht billig ſein nur weil die Welt inzwiſchen um dreißig
Jahre älter geworden iſt und weil Sie das neue Streben
einer jüngerren Generation nicht mehr verſtehen

Und wo ſind denn die Hunderttauſende ja vie Millionen
die für modernſte Kunſt verſchwendet werden Sie
ſollten es mit den Zahlen etwas genauer nehmen Denn
wie man das Ding auch drehen und wenden mag es will nie
ſtimmen

Zielen Sie vielleicht auf Hannover Hier treffen
die Summen am eheſten zu aber hier handelt es ſich doch
wahrlich nicht um modernſte Kunſt ſondern nach der
hübſchen Formel eines erfolgreichen Kunſthändlers um

klaſſiſch gewordene deutſche Maler wie Leibl Schuch Trübner
Uhde Alt Feuerbach Und ſollte es wirklich Jhrem rf
blick entgangen ſein daß es gerade im Gegenſatz zu erArgumentation die nicht durch die Verantwortlichteit nes

Muſeumsdirektors gedeckte perſönliche Jnitiative des Herrn
Stadtdirektors Tramm iſt der die Stadt Hannover neben
anderen ihre unvergleichliche und r bezahlte
Schuch Sammlung und die Erwerbung von r

a he für die Spottſumme von 368 000 Mark ver
ankt

Oder denken Sie an Mannheim Für die dortige
Kunſthalle ſind freilich innerhalb weniger Jahre für etwa
eine halbe Million Gemälde des 19 Jahrhunderts erworben
Wieder aber werden Sie Delacroix und Géricault Courbet
und Manet Daumier und Daubigny Feuerbach und Trübner
Liebermann und Thoma zu den Modernſten nicht zählen
wollen gegen die Sie die überlaſteten Steuerzahler mobil
machen zu müſſen glauben

Oder meinen Sie Stettin Dort ſind in der Tat
neben einem van Gogk neben beſcheidenen Aquarellen von
Signac und Le Beau eine kleine Skizze von geert je
ein Gemälde von Levy und Kanoldt und 11 Linoleumſchnitte
von Moritz Melzer von dem ſeit kurzem gar auch in dem
ſonſt nicht eben moderniſtiſchen Muſeum der bildenden Künſte
in Leipzig eine dekorative Kompoſition hängt erworben
worden und hier hat denn ja auch gegen den Ankauf der
artig perverſer Kunſt die Bürgerſchaft Stettins mit ſeltener
Einmütigkeit ganz in Jhrem Sinne et Sie wiſſen
volle 178 Unterſchriften waren der äfolg einer in wahr
rührenden Worten zur Beteiligung an dem Proteſt auffor
dernden Zeitungsanzeige Aber die Ankaufſumme aller dieſer
verdächtigen Werke betrug im ganzen volle 12 720 Mark von
denen nur 6720 Mark aus öffentlichen Mitteln beſtritten
werden brauchten

Oder denken Sie wirklich gar an Halle Während
meiner nun beinahe ſechsjährigen Amtszeit ich ausetatsmäßigen Kerle aus t
Stiftungszinſen und Geſchenken die Samm

lung neuerer Kunſtwerke im ganzen 64 459 Mark zur Ver
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veröffentl Meldung wonach das Petersburger Kabinettder le Regierung vorgeſchlagen hätte die gegenſeitige
Entente in ein Sündnis e ten iſt wohl übertrieben
Es iſt lich daß in nichtamtlichen Geſprächen eine der
artige An gemacht wurde aber jedem der England
auch nur ein wenig kennt muß der Gedanke an einen ſolchenn als etwas Fang Außerordentliches erſcheinen rn

rankngland trotz der ausgezeichneten Beziehungen mit Froweiß und wer Smraihe zwiſchen beiden Landern ſt ſtets

geweigert hätte die Entente cordiale in ein Bündnis umzu
geſtalten ſo hätte ein ſolches Bündnis was Rußland anlange
noch viel weniger Ausſicht auf Erfolg Eine demokratiſche
uns wie die engli ſei verpflichtet der öffentlichen
Meinung Rechnung zu tragen

Deutſches Reich
Die Kanzlerreiſe nach Korfu Der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg wird ſich falls im Befinden ſeiner Ge
mahlin keine Verſchlimmerung eintritt vorausſichtlich An
fang der nächſten Woche es heißt am zweiten Oſterfeier
tag nach Korfu begeben wo unter anderem auch die Frage
der Beſetzung des Statthalterpoſtens von Elſaß Lothringen
ihre endgültige Erledigung finden wird Das B
wußte zu melden daß der Oberpräſident von Schleſien der
für das Miniſterium des Jnnern in Ausſicht genommen ſei
die Uebernahme des Portefeuilles von der Erfüllung des
Wahlreformverſprechens abhängig gemacht hat Trifft das
zu dann kommt Herr v Dallwitz wohl noch ernſtlich als
Kandidat für den Statthalterpoſten in Betracht

Das Fideikommißgeſetz Die 20 Kommiſſion des Herren
hauſes hat die Beratung des Fideikommißgeſetzes nach zehn
wöchentlicher Beratung kurz vor Oſtern endgültig abge
ſchloſſen Die Kommiſſion hat den Regierungsentwurf voll
ſtändig umgeſtaltet Die Regierung hat ſich mit dieſen
Aenderungen einverſtanden erklärt Die Kommiſſion will
Ende April den Bericht über ihre Verhandlungen feſtſtellen
und mit den Beſchlüſſen auch die ausführlichen Motive be

kanntgeben tDie Buchmacherwette und das Heer Sofort nach der
Oſterpauſe wird wie die Mil,pol Korreſpondenz von
maßgebender Stelle hört der Bundesrat ſich mit dem
Rennwettgeſetzentwurf beſchäftigen Kurz vor Monatsſchluß
ſoll die Novelle dann an den Reichstag gehen Während die
Regierung bereit iſt einer Reihe von Aenderungen zuzu
ſtimmen die von Sachverſtändigen und Fachkreiſen gewünſcht
en und die insbeſondere eine Vereinfachung der Gewinn
teuertechnik betreffen ſoll es trotz der Einwände der Mehr

zahl der Rennvereine u a bei der vom Kriegsminiſterium
ausdrücklich geforderten Beſtimmung bleiben daß für die
Herrenreiten die Buchmacherwette verboten nur die Totali
ſatorwette weiter erlaubt iſt und die Buchmacher
Wetten mit Militärperſonen nicht eingehen dürfen

Das Reſſort Hamann Die Berliner Neueſten Nach
richten und die Deutſche Zeitung geben in ihrer Abend
ausgabe vom 7 April textlich wie inhaltlich unſere Meldung
vom 4 d M über die möglicherweiſe für das Etatsjahr 1915
geplante Neuordnung der Preſſeabteilung des Auswärtigen
Amtes durch Gewinnung von hervorragenden Journaliſten
für den Reichsdienſt gleichlautend falſch wieder und knüpfen
daran ein angeblich von maßgebender Seite ſtammendes
Dementi Auch das H B will wiſſen daß im Auswärtigen
Amt von dieſer Neuordnung nichts bekannt ſei

Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen daß jene Meldung
ſich auf Rückſprachen des Unterſtaatsſekretärs
Wahnſchaffe im Reichstage ſtützte und nach er
neuter Erklärung von beteiligter Seite in der Faſſung der
Mil pol Korreſpondenz voll aufrechtzuerhalten iſt

Die gefährliche Tellſage Die Tellſage wird im preu
ßiſchen Kulturſtaat jetzt polizeilich unter die Revolutions
poeſie rubriziert und infolgedeſſen verboten Der Kref
Ztg zufolge iſt man in Krefeld damit vorangegangen und

hat die Vorführung der Tellſage im Lichtbilde für Jugend
liche verboten Das Stück ſo wurde erklärt das revolutio
näre Tendenz zeige ſei für Kinder aufreizend Die Krefelder
Polizei ſcheint alſo einen Rütliſchwur der AbcSchützen be
fürchtet zu haben hoffentlich verſäumt ſie nicht auch den

Schillerſchen Tell in den Krefelder Verhandlungen zu kon
fiszieren ſonſt könnte ihr Feldzug gegen den ſtaatsgefähr
lichen Film doch ſchließlich vergeblich geweſen ſein

Die Garniſon von Zabern bildet noch immer den Gegen
ſtand des Rätſelratens das nun ſchon monatelang andauert
Wie von angeblich unterrichteter Seite zu erfahren iſt wird
Zabern wieder der Standort des 99 Jnfanterieregiments
werden Schon in den nächſten Tagen wird das Regiment
nach Zabern zurückkehren

Ausland
Der Dreiverband und die Eptroten

Die im Auswärtigen Amt zu Wien überreichte Drei
verbandnote hat folgenden Jnhalt Die ſechs Großmächte ſollen
in Athen erklären daß ſie ihren Einfluß auf die albaniſche
Regierung dahin geltend machen werden daß den Epiroten
ſprachliche und religiöſe Rechte gewährt werden Der Wunſch
der Epiroten nach einer ziffernmäßigen Beteiligung an der
albaniſchen Gendarmerie ſoll als berechtigt anerkannt wer
den Es ſoll ferner in Athen mitgeteilt werden die Mächte
würden die von Griechenland gewünſchte Grenzregulierung
im Süden von Argyrocaſtro in wohlwollende Erwägung
ziehen Bezüglich der Jnſeln ſollen die Großmächte in Athen
eine Sicherſtellung der mohammedaniſchen Minoritäten auf
den an Griechenland fallenden Jnſeln in Konſtantinopel eine
gleiche Sicherung für die griechiſchen Minoritäten auf Jmbros
Tenedos und Caſtelorizo verlangen den Jnſeln welche be
kanntlich der Türkei von den Mächten zugewieſen worden ſind

Aus Durazzo wird offiziell gemeldet daß nunmehr amtlich
feſtgeſtellt iſt daß unter den Angreifern auf Koritza 500 grie
chiſche Soldaten und Offiziere ſich befunden Durch Ausſagen
einiger gefangener griechiſcher Soldaten iſt es auch gelungen
die Namen der leitenden griechiſchen Offiziere zu ermitteln
Der Metropolit von Koritza deſſen Verbindung mit den grie
chiſchen Komitatſchis erwieſen erſcheint iſt auf Wunſch der
holländiſchen Offiziere und der albaniſchen Regierung nach
Elbaſſan gebracht worden Jm übrigen iſt der Aufſtand in
Koritza vollſtändig niedergeſchlagen

Wiederaufnahme der türkiſch deutſchen Verhandlungen
Finanzminiſter Dſchawid der beabſichtigte jetzt nach Para
fierung der Pariſer Anleiheverhandlungen nach der Türkei
zurückzukehren erhielt vom Großweſir den Auftrag ſich erſt
nach Berlin zur Beendigung der türkiſch deutſchen Verhand
lungen zu begeben Dſchawid wird im Laufe der nächſten
Woche in Berlin eintreffen

Prinz Max von Sachſens Predigt in Paris Am Kar
freitag predigte Prinz Max von Sachſen in der Kirche zum
Heiligen Julienne der Armen in franzöſiſcher Sprache und
war der Gegenſtand von Ovationen wie ſie noch ſelten einem
fremden Prieſter zuteil wurden Die kleine Kirche eine
der älteſten Kirchen von Paris und die einzige in der
griechiſch katholiſcher Gottesdienſt abgehalten wird war ſchon
vor Beginn der auf nachmittags 4 Uhr angeſagten Predigt
bis auf den letzten Platz dicht gefüllt Man ſah zahlreiche
Damen des franzöſiſchen Adels unter den Gläubigen Der
Prinz ſprach nahezu eine Stunde kang Nach der Predigt
umringten ihn die Damen der Ariſtokratie und baten ihn
ihre Kinder zu ſegnen Der Prinz erteilte mehr als einem
Dutzend Knaben und Mädchen die Benediction Jnzwiſchen
hatte ſich in der engen ſchmalen Straße die zur Kirche führt
ſowie auf dem Kirchplatz eine ungeheure Menſchenmenge an
geſammelt die auf die Nachricht von der Predigt eines deut
ſchen Prinzen herbeigeeilt war und ihm lebhafte Ovationen
bereitete

G e äfügung gehabt d h im Jahre noch nicht einmal 11 000 Mark
einen Betrag der ſich pt ich meinen wohl in ziemlich be
ſcheidenen Grenzen hält wenn man bedenkt daß es ſich um
weniger als ein Drittel der Summe handelt die die preu
ſiſchen Steuerzahler und reichen W allein auf den jäh r
ichen n d an der Kaufſumme Jhres einen

Gemäldes von van der Goes zu verrechnen habenUnd was iſt denn für dieſe Summe von rund 65 000 Mk

für das halliſche Muſeum erworben worden Werke der
Modernſten Sie können es nicht behaupten denn Sie kennen
die von mir an hresberichte über die Neu
erwerbungen der halliſchen Muſeen Sie können nicht ein
mal behaupten daß mein Urteil über die ältere deutſche
Kunſt des 19 n dert durch mein lebhaftes Gefühl für
die hohen Qua itäten der Werke einiger der jüngeren und

ngſten Künſtler ſchädlich beeinflußt ſei denn unter unſeren
rwerbungen befinden ſich Gemälde von Wilh v Kobell

Achenbach und Buchholz Aquarelle und Zeichnungen von
Cornelius Schwind Richter Genelli Schnorr v Carolsfeld
und eine Originalgipsbüſte von Gottfried Schadow Weder
von Herrn Dr Rive noch von mir wird alſo überſehen daß
der innere Kunſtwert einem Werke bleibt auch wenn der

Geſchmack der Richtung aus der es hervorgegangen iſt ganz
entgegengeſetzt iſt und wir halten uns ſtreng an die von

en aufgeſtellte Regel daß der Leiter einer öffentlichen
unſtſammlung ausſchließlich nach dem echten dauernden

Kunſtwert r Erwerbungen machen ſoll Nur meinen
wir in unſerem Urteil nicht unbedingt von der ſofortigen
lung jedes einfachen Kunſtfreundes abhängig ſein
zu enDas einzige was auch wenn man die Grenzen weitieht in tie Grup e der dem einfachen Kunſtfreunp an

igen Kunſtwerke fallen könnte ſind zwei dem Muſeum
geſchenkte Bildwerke von Hermann Haller das Abend
ar ne m paar nei von W Rolbe und

uf ung von er tticher die i amtwer ekoſtet haben eenz find dieſe Werke anſtößig ohnedaß en noch geſehen hätten und ohne ſie geſehen zu W

glauben Sie mit Fanfaren zum Sturm gegen ſolche Geld
endung blaſen zu müſſen Aber nein es iſt in der

Tat gar keine Frage des Geldes um die es ſich in dieſem
7 en Streite handelt ſondern eine Frage der Quali
ätsempfin un g eine Frage der Empfindung für die

Qualitäten eben dieſer neuen Kunſt die Sie nicht mehr ver
Wer zu glauben Sie uns Jüngeren aber nicht ver

Freilich kennen wir die Zukunft nicht aber da glaube
ich ſind Sie mit uns in einem Falle und es wird nichts
anderes übrig bleiben als daß jeder von uns dem anderen
bis die Zukunft ihr Urteil geſprochen hat ſeine Ueber
zeugung läßt

Jm Grunde aber iſt Jhre Meinung ja wie der letzte
Abſatz Jhres Artikels beweiſt noch viel radikaler Die
Modernſten dürfen nach Ew Exzellenz Meinung von einer

öffentlichen Kunſtſammlung nicht gekauft werden weil ſie
dem einfachen Kunſtfreund unverſtändlich und abſchreckend
ſind die jetzt als klaſſiſch gefeierten Bilder von Feuerbach
Leibl Marées u ſind nach Jhrem und Herrn Paui
Caſſirers Urteil unerſchwinglich geworden Erklärt Herr
Paul Caſſirer wirklich daß die durch ihn ſelbſt verkauften Ge
mälde übertriebene er hätten oder meint er doch
nur die guten Preiſe die Herr Haberſtock während der letzten
Jahre erzielt Was bleibt dann noch

Die Löſung iſt ebenſo einfach wie überraſchend Wir
ſollen alte Bilder preiswert kaufen Aber fürchten Sie
nicht die Konkurrenz der Hunderttauſende und ſelbſt
Millionen die Sie mit Jhren Vorſchlägen auf Jhre eigenſten
Jagbgründe herüberlocken

w Exzellenz ſind meine ich zu gut um weiter noch die
Rolle eines Don Quixote zu ſpielen der gegen Windmühlen
kämpft Oder meinen Sie im Ernſt die friſche Entwicklung
der neuen deutſchen Kunſt durch Feuilletons aufhalten zukönnen die auf ſolche Ungereimtheiten ſinnen

Auch wenn Sie den Geiſt Lichtwarks und Tſchudis zu
bannen verſuchen es bleibt doch ſo daß dieſe beiden
Männer in ihrer beſten Arbeit uns Jüngeren als Vorbild
vor Augen bleiben und auch Sie ſelbſt Exzellenz ſind
unſer beſtes Vorbild in der raſtloſen und unermüdlichen
Tätigkeit die Sie im Dienſte der Kunſt durch ein langes
Leben d haben und in der unbeugſamen Energie mit der
Sie ſtets die eigene Ueberzeugung zur an tne res Han
delns gemacht haben Denn dauernd wertvolle Arbeit kann
nur auf dieſer Grundlage geleiſtet werden

Die Generationen haben immer im Kampf miteinander
gelegen und es iſt unvermeidlich daß in ſolchem Kampfe harte
Worte fallen das aber kann mich nicht abhalten

wie bisher ſo auch ferner mit
aller ſchuldigen Hochachtung

zu verbleiben
Ew Exzellenz

ergebenſter Max Sauerlandt

Das Parlament der Schau pieler

Berlin 10 April 1914
Jn der heutigen Verſammlung der Genoſſenſchaft Deur

ſcher Bühnenangehöriger wurde zunächſt der Jahresbericht
des Frauenkomitees entgegengenommen den die Vorſitzende
Helene Riechers erſtaktete Zur Beſprechung des
Reichstheatergeſetzes wurden vom Miniſterium des
Jnnern zwei Mitglieder des Frauenkomitees eingeladen
Von beſonderer Wichtigkeit iſt der Erfolg des Frauenkomitees
in der Eingabe betreffend die Altersangabe auf den Zuit
tungskarten Es wurde de nicht wie bisher eine
Karte ſondern zwei Karten zur Angeſtelltenverſicherung aus
zuſtellen von welchen die eine mit der Altersangabe in den
Händen der Behörde bleiben ſoll die andere ohne Angabe des
Alters dem Direktor zu übergeben iſt damit derſelbe nicht
weiß wie alt die Schauſpielerin iſt Das gilt nur für die
Angeſtelltenverſicherung Weiter erſtattete die Vorſitzende
dann Bericht über die vom Frauenkomitee gegründeten und
geleiteten Einrichtungen wie Mutterſchutzkommiſſion Koſtüm
zentrale Kinderheim uſw Jn der Debatte über dieſen
Bericht kam es zu einer

ſehr ſtürmiſchen Szene
Der Schauſpieler Klein Reohden Berlin erklärt daß
er genötigt ſei gegen die Vorſitzende Helene Riechers ener
giſch Proteſt einzulegen Es ertönt darauf die Glocke des
Präſidenten Rickelt der den Redner unterbricht Jch bin
der gewählte Präſident der Genoſſenſchaft Sie haben mich
geſtern dazu gewählt Jch habe die Genoſſenſchaft vor allem
dahin zu beraten was ihr ſchädlich iſt Was Klein Rohden
hier zu ſagen hat darf in dieſem Saale nicht ausgeſprochen
werden Großer Lärm Damit Sie aber nicht glauben
daß hier etwas zu verheimlichen ſei erſuche ich aus ihrer
Mitte eine Kommiſſion zu wählen Dieſe Kommiſſion ſoll das
geſamte Material auf das ſich Klein Rohden beziehen will
bearbeiten ich weiß worum es ſich handelt und darüber
Bericht erſtatt Aber ich bitte Sie ganz entſchieden dafür
zu ſorgen daß das was er ſagen will nicht ausgeſprochen
wird Wer Unfrieden in die Genoſſenſchaft bringt iſt ein
Verruchter

Klein Rohden ſin größter Erregung und in dem
Lärm kaum verſtändlich Sie haben mich einen Verruchten
genannt Ich erkläre jetzt daß Sie Herr Präſident die Tat
ſachen fälſchen Ich erkläre daß Sie die Wahrheit nicht
hören wollen daß Sie den Delegierten ein falſches Bild geben
Neuer furcht barer Lärm Die übrigen Worte KleinRohdens

gehen im Lärm verloren man hört nur den Ruf Klein
Rohdens Sie Herr Präſident haben gelogen

Nachdem noch mehrere Redner geſprochen hatten die
aber in dem Lärm unverſtändlich blieben wurde eine Kom
miſſion gewählt die ſofort ihre Tätigkeit aufnehmen und zur
Klärung der Angelegenheit beitragen ſoll

Es folgte die Beratung eines Antrages betreffenv Ver
anſtaltungen für den Ferienfonds Zur Begründung der
Notwendigkeit eines ſolchen Fonds führte Lipſchütz Berlin
an ein Kollege habe ihm einmal erzählt daß er zuſammen
mit 77 anderen Schauſpielern im Berliner Aſyl für Obdach
loſe habe nächtigen müſſen Der Antrag wurde angenommen

Ein Antrag betr Vornahme einer zeitgemäßen Statuten
reviſion durch eine Kommiſſion oder den 12er Ausſchuß wurde
abgelehnt

er Antrag auf Schaffung einer Hinterbliebenenfürforge
wurde auf ein Jahr zurückgeſtellt da die Sache noch nicht ge
klärt ſei Der Antrag des Zentralausſchuſſes auf Errichtung
eines Erholungsheimes wurde dahin erledigt daß der Aus
ſchuß ermächtigt wurde weitere Verhandlungen zu pflegen
Für das Heim iſt Templin in Ausſicht genommen das zehn
Morgen Hochwald zur uns geſtellt hat Zu der Frage
der Schaffung einer Schauſpielakademie wurde beſchloſſen
eine Kommiſſion zu wählen die die Frage weiter prüfen
und der nächſten Tagung Bericht erſtatten ſoll

Bolz Feigl Wien ſpricht gegen den Antrag deſſen
Durchführung nichts nutzen werde Die Direktoren würden
für billiges Geld doch immer wieder minderwertige Kräfte
engagieren Es müſſe dafür geſorgt werden daß die Mindeſt
gage 300 Mk betrage dann würden ſich die Direktoren be
ſinnen für r Geld ſchlechte Schauſpieler anzuſtellen
Es wurde beſchloſſen eine Kommiſſion zu wählen die die
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rege beardeiten und der nächſten Verſammlung Bericht er
atte ler Röntz Guben erſtattet dann Bericht über

Stadttheater Guben Forſt das mit Hilfe der
beiden Stadtverwaltungen nach genoſſenſchaftlichen Grund
ſätzen geleitet wird Es werden an dem Theater keine Vor
proben gehalten oder dieſe bezahlt die Mindeſtgage beträgt
100 Mark pro Monat es beſteht Ausſchluß der Kündigung
während der Vertragszeit die Koſtüme werden geliefert und
die Mitglieder ſind am Reingewinn beteiligt Die Verträge
ſind ſo abgefaßt daß nur Mitglieder der Bü nengenoſſenſchaft
engagiert werden können Die Gagen werden halbmonatlich
im voraus bezahlt Bei Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern
und terleitung muß vor Anrufung der ordentlichen Ge
richte das Rechtsſchutzbureau der Bühnengenoſſenſchaft an
gerufen werden Wenn die Mitglieder eigene Koſtüme be
nutzen erhalten ſie eine Entſchädigung dafür Durch das
Theater ſei der Beweis erbracht daß es wohl möglich W ein
Theater nach rein genoſſenſchaftlichen Grundſätzen zu führen
e

Präſident Rickelt Es gibt da aber auch einige Schatten
ſeiten Verſchiedene Mitglieder haben geglaubt daß ſie als
Genoſſenſchaftsmitglieder bei den Fragen über Wohl und
Wehe des Theaters ein kräftiges Wörtlein mitzureden hätten
Daraus ſind zahlreiche Streitigkeiten entſtanden die leichtu vermeiden wären Die Mitglieder müſſen bedenken daß
Je ſich unterzuordnen haben Der Bericht wird genehmigt

Ein Dringlichkeitsantrag öffentliche Demonſtrations
verſammlungen zu veranſtalten um die Oeffentlichkeit auf
die Bedeutung des Reichstheatergeſetzes hinzuweiſen wurde
einſtimmig angenommen

Die zur Schlichtung der Differenzen zwiſchen der Vor
ſitzenden des Frauenkomitees Frau Riechers und Klein
r eingeſetzte Kommiſſion ließ durch ihren Sprecher ver

künden daß die Differenzen perſönlicher Natur ſeien und die
Verſammlung nichts angingen Klein Rohden erklärte
darauf daß er und drei Damen vom Vorſtande Frau Riechers
verklagen würden Großer Lärm

Nach weiteren perſönlichen Auseinanderſetzungen wird
noch eine Reihe von Anträgen erledigt und darauf die dies
jährige Tagung geſchloſſen

Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde die Kammerſängerin
Frau Lilly Lehmann zum Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft
ernannt ſie ſtiftete für deren Kinderheim den Betrag von

ährlich 300 Mark
mTheater und Muſik

Jntendant und Kritik in Leipzig

Leipsig 9 April Die Leipziger Zeitungen veröffent
lichen eine Erklärung Leipziger Kritiker der Parſifal Erſtauf

führung folgenden Wortlauts
Jn der im Auftrage des Jntendanten mit ſtädtiſchen Mitteln

herausgegebenen Zeitſchrift Die Leipziger Bühne werden
unter der Ueberſchrift Der Leipziger Parſifal im Urteil der
auswärtigen Preſſe Kritiken veröffentlicht die den Anſchein
erwecken als ob die geſamte auswärtige Preſſe ſich mit einer
Ausnahme zugunſten der Jnſzenierung ausgeſprochen habe
Dies iſt eine Entſtellung der Wahrheit Die wiedergegebenen
Kritiken ſind überdies zum Teil friſiert d h es ſind nur die
ſobenden Stellen herausgehoben Zudem ſtammen mehrere
der Kritiken aus ein und derſelben Feder Sämtliche ablehnen
den Beſprechungen in führenden deutſchen Tages und Fach

eitungen ſind nicht erwähnt
Unterſchrieben iſt die Erklärung von den Kritikern der Leipz

Skg der Leipsziger Gerichtsztg des Leipziger Tagebl der
Leipziger Neueſten Nachr und der Leipziger Abendztg

Bühnenchronik
Goethes Fauſt der an den beiden Oſterfeiertagen im

Weimarer Hoftheater zur Aufführung kommt weiſt in den
Hauptrollen folgende Beſetzung auf Fauſt Herr Hans IJlliger
Mephiſto Herr Robert Müller Gretchen Fräulein Dora
Schlüter Marthe Schwertlein Frau von Szypinger Dichter
Schüler Valentin Herr Johannes Riemann Das Orcheſter
Laſſenſche Muſik ſteht unter Leitung des Herrn Dr Latzko Die

Regie führt Herr Oberregiſſeur Brandt
Aus Theaterkreiſen wird mitgeteilt daß ſich die Königlich

vbreußiſche Hofſchauſpielerin Fräulein Helene Thiemig mit dem
Meininger Schauſpieler Paul Kalbeck Sohn des Schriftſtellers
Max Kalbeck verlobt hat

hetzte Depeſchen
Die Ausgrabungen auf Korfn

Korfu 11 April
Der Kaiſer verweilte vormittags und nachmittags bei den

Ausgrabungen des Georgo Tempels ebenſo der
König und die Königin von Griechenland und am Vormittag
auch die Kaiſerin Der Kaiſer frühſtückte an Bord der
Sehenzeuermie Prof Dörpfeld begab ſich an Bord des
Sleipner nach Cephali an der Nordweſtküſte der Jnſel wo

Spuren einer prä hiſtoriſchen Siedelung ge
funden worden ſind

Eine Fliegerexpedition nach Deutſch Südweſtafrika

Hamburg 11 April
Die auf Veranlaſſung des Reichskolonialamts nach

Karibis TDeutſch Südweſtafrika gehenden Flieger
Trueck und Bieler haben heute mit vier Unteroffizieren
als Begleiter die Reiſe auf dem Dampfer General an
getreten Die Expedition führt zwei Flugapparate mit ſich

Die Epiroten erbitten die Unterſtützung Griechenlands
Saloniki 11 April

Nach hierher gelangten Nachrichten ſind die Albaneſen
auf Hodj iſt a vorgerückt Die Heiligen Bataillone räumten
nachts die Ortſchaft Auch die griechiſche Bevölkerung flüchtet
egen Bikliſta Die Albaneſen zogen in Hodjiſta ein und verſprachen der Bevölkerung Leben und Eigentum zu ſchützen

Die Heiligen Bataillone zogen ſich auf Lampenitza zurück
Das hieſige Komitee für den Kampf in Epirus ſandte dem
reits von Griechenland und dem Miniſter

präſident Venizelos Telegramme in denen dieſe ge
r werden die Bewohner von Koritzazuunter
ſtützen

Die ungebärdige Suffragette
London 11 April

Die Suffragette Mary Stewart wurde heute nach
mittag abermals dem Polizeigericht in Bowſtrett vorgeführt
und verurſachte erneut einen heftigen Auftritt Sie mußte
von zwei Polizeibeamten feſtgehalten werden Sie kommt
nunmehr vor das Schwurgericht

Die aus Torreon vertriebenen Spanier
Madrid 11 April

Das Miniſterium hat amtlich aus El Paſo erfahren
r etwa 1000 aus Torreon vertriebene Spanier gefährdet
ſind Der Miniſter des Aeußern bat den Botſchafter der Ver
einigten Staaten um Jntervention des Waſhingtoner Kabi
netts zugunſten der Spanier unabhängig von den Maß
nahmen welche die ſpaniſche Regierung zu unternehmen be
abſichtige um den Vertriebenen die Erlaubnis zur Rückkehr
nach Torreon zu erwirken

Beteiligung Velgiens an der Bugra
Leipzig 11 April

Die belgiſche Regierung hat einen namhaften Betrag zur
Beteiligung Belgiens anderAusſtellungfürBuch gewerbe und Graphik bewilligt

m

Ein neues euſſiſches Trockendock Aus Sebaſtopol
11 April wird gemeldet Heute vormittag hat Kaiſer Niko
laus den Grundſtein zum Trockendock Kaiſer Nikolaus II
gelegt Der Feier wohnten die Großfürſtinnen Olga und
Tatjanga ſowie der Marineminiſter bei

Ein Unſall Brindejones Aus Monte Carlo 11 April
wird gemeldet Der Flieger Brindejonc mußte nach dem
Hafen von Monaco zurückkehren da die Schwimmer ſeines
Apparats undicht geworden waren Das Flugzeug wird ab
montiert

Reiseverkehr
Das Luzerner Saiſon Programm 1914 das vom Offiz Ver

kehrsbureau Luzern herausgegeben wird enthält wieder eine
reiche Fülle von Sehenswürdigkeiten welche während der kommen
den Saiſon den Beſuchern Luzerns geboten werden So z B am
26 Juni Jnternationale Ruderregatta 4 Juli Amerikaniſches

a
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Fationgifen 12 14 16 19 Juli In
18 Juli Großes rTurnfeſt 1 Auguſt Schweizeriſche en 6 September
Jnternat Pferderennen Die weiteren Einzelheiten mögen dem
Saiſonprogramm das in deutſcher franzöſiſcher engliſcher und
holländiſcher Sprache erſchienen und vom Offiz Verkehrsbureau
Luzern gratis erhältlich iſt ſelbſt entnommen werden

R

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 11 April 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Das nordweſtliche Tief iſt nach dem Nordmeer weiter

gezogen und das nach Oſten verlagerte Hoch hat erheblich zu
genommen Ein nach Frankreich gerichteter Ausläufer des
Tiefs wird vorübergehend einigen Einfluß gewinnen

Witternngsansſicht für den 12 April
Zunächſt Gewitter ſpäter kühler mit unerheblichem

Regen ſchwacher weſtlicher Wind
GGOÄSuMa stkiuiuuuwwuuww x s

Veran wortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger, für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt

üòjò2Die nächſte Nummer der Saalegeitung
erſcheint Dienstag nachmittag
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Cigarette
eine wahre Erquickung
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STUTGART UNTERTUR E

Verkaufsstello Magcdlehurg Sehrotdorferstrasse Ia

Interessenten steht der neue Mercedes Katalog kostentos zur Verfügung
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25 bis 27 Juli Zentralſchweiz
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CGaul Setauseil é Co
Kkommanditiert v d Anhbalt Dessauischen Landesbanſ

Halle aſs Bitterteld Delitzschn Eilenburg

Musik Unterricht
Irrtümlichen Annahmen zur Folge wird mitgeteilt dass in

der Grundschule
Bruno Heydrichs Konservatorium

Gütchenstrasse 20
Unterricht aueh an Autänger erteilt wird und zwar in
Klavier Vloline Viola Cello Kontrabass Flöte Oboe Klarinette
Trompete sowie Solo Gesang Redekunst und Musikgrundlehre
Instrumentalklassen monatlich 8 Mk Sologesan und Rede

kunst monatlich 12 Mk Anmeldungen im Sekretariat

Anerkannte Weltmarken

Flügel und Pianos
0 Bechstein r ren

Hörügel Harmoniums
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Magdeburger Rennverein
Oſter Montag den 13 April nachmittags 3 Ahr

GCröffnungs Rennen zu Magdehurg

Großes Flachrennen 9

Sonderzug zu faſt halben Fahrpreiſen

Erstklassig

ab Leipzig vorm 10,33 Uhr ab Magdeburg Hbf nachm 10,00 Uhr
Schkeuditz m o an d alte 1027Halle 11, 24 Co 10 51Cöthen 12,01 I vage 1182Calbe Saale 12,24 Schkeuditz 11,575an Magdeb Hbf 12 50 Leipzig 12,20Fahrpreis nach Magdeburg hin und zurück

von Leipzig II Kl M 40 III Kl M 40r S ch keuditz r 80 r r 90Halle 480 320Cöthen m 80 2 90Calbe 60 00Bequeme Verbindung vem Hauptbahnhof zur Rennbahn
Eintrittspreiſe wie in den Vorjahren

3

X 90909z Flügel und Yianinos er
2 W zur Rierte a

B Döll S Große Ulrichſtraße 33/34

H

G
2unter event gung gezahlter Miete beim ſpäter Kaufe

99990000099099000000 900 000400000000000

Zentralheizungen
aller Systeme

Dicker Werneburg
Aelteste Hallesche Zentralheizungs Firma

Pelnste Referenzen

Elektrische Anſagen

a KRast Halle g Geiſtſtr 28 Tel 169

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucder an Leipziger Turm
im Vogtländizchen Gardinengeschätt

Seue Fromennade I6 Koke Leipzigerstr
Zahlreiche Anorkennungen Telephon 3488

Am 15 u 16 April bin ich in Halle a B
Hotel Wettiner Hof Magdeburgerstr um

künstliche Augen
nach der Natur für Patienten herzustellen und
einzusetzen Künstliche Augen können auch
über dem erblindeten Huge getragen werden
l erb Iugeniünstler leipzig ungBerlin N W 6 Karlstrasse 9 I

bewährte
Qualität

billigst

Wochenbetthbinden jrrigatoren Brusthütehen
Stec becken Badethermometer

Wund Watte gute Ware nur M 10 per Pfund
E Kerizscher leipziger Str 26

leschäft nicht Ecke Poststr
nd Sr Uriehstragse 63 un Arnold Troitzsch

An und Verkauf Cbeok
von Wertpapieren em Verkehr

Dormizilstelle für Weoohsel
Einlösung von Coupons etc

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Hallesche Röhrenwerke Akteles
Halle a Fernspreoher 903

Centraiheizungen
aller Systeme

Besonders emptehlenswert

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus

Figene Rohrhütte
m

Enchlich das richtige Corset

Eine Neuhelt für Modedamen
Für empfindliche Damen eine Wohltat

Fast ganz ohne Federn und Fischbein schmiegt sich dieses neue
federleichte Efbe Corset dem Körper an ähnlich wie ein Schwe
discher Handschuh Efbe entspricht der neuen Normal Linie und

Endlich das richtige Corset
Aerztlich empfohlen Viele Anerkennungsschreiben

In Ia Ausführung 10 75 13 50 21 50 Mk
Efſbe nur mit Wappen echt istaliein i in meinen Geschäften zu haben

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch Hoflieferant

Gr So 5

hat nur einstimmiges Lob

Posen und
prlvate aus jed

3 WJ g e a c e Wo ee e h s
77 e Ja S Aus n Ort

D e gewissene ne e5 r r a v2 S
haft und diskret besorgt das
Anskunftsburenan von

Albert Wolffsky Bern 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Sochiecdmayer
Hofpianofortefabri

Flügel Pianinos
e

Albhevt Hoſfmann

n n eſende
Opern

I exte

ndrinsert eenee net a 2 e
mite beqm oe Notenbeiſpielenar h werden überall

it3 2 Ohne fremdeHilfe ohne Vor JLerne Violine e Vorliebe
PolahMethode leichtere Lieder Volks und Dpernmelodien ſchon

in wenigen Stunden ſpielen Vollſtänd Anleit m 50 Muſif
ſtücken aller Art 6 50 exkl Porto Proſpekte gratis gekauftMuſit Verlag Euphonie Berlin Friedenau 264

Besorgen Sie sich bitte
sofort für die

Dienstfag
Aufführung

im Staditfheoter

Zufall
Komische Oper

Von

Bruno Hleydrich

50
Pfennige

ln jeder Buch Musikalien
handlung erhälllich

8 h h h d

c oee n Pe R

e z

l 7 7
e

4 a e
h

r

finden Sie in
grösster Auswahl

Photo Specda Haus

Ballin Rabe
nur Postatr 14 Fernruf 321

Grosse Dunkelkammer zur
traien Benutzung

Fachmännischer Unterricht

Se Wollenicht einlaufend nicht ſilzend

Spielleitung

Anf 72

Anf 7 Uhr

Annahme und Voerzinemmg von
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vormietbar

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh r Richards

So den 12 AprilSiterfeiertag h
rnan 314

Fremdenvorſtellun
zu ermäßigten Preiſen

Uncdinme
Romantiſche Oper in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnam Er
zählung frei bearbeitet Muſik
von Albert Lortzing Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſche Leitung
Wilhelm König Jnſpizient

Karl Jordan
K nung 3 UhrAn e be 6 Uhr

ends 72 Uhr204 wocſelnn im Wonnement

Rovitag ovitätum 4 MaleMit Neuer Ausſtattung
Die Tango Prinzessin

Vaudeville Operette in 3 Akten
von Jean Kren nnd Curt Zggs
Geſangsterte von Alfred Schön
feld Muſik von Jean Gilbert

Karl St nMuſikal Leitung EgonPlank Jnſpigzient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7Ende geg 102 2 Uhr

Montag den 13 April
2 ehrraghr

Nachmittags 3Suenten tene
zu ermäßigten Preiſen

Novität NovitätZum 22 Male
Wie einst im Mai

Vaudeville Operette in 4 Bild
von Rudolf Bernauer und

Rudolph Schanzer Auſtt von
Walter Kollo und Uy Bredſchnetder R t r h von

Geh Hofrat RicharSvpvielleitung Karl Sabera
ralen Leitung EgonPlank Jnſpizient K Kordar

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf 32 Uhr Ende 6

Abends 722 Ubhr
205 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Tannhäuser
und der Sängerkrieg

auf der Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner Friehgat
Oberregiſſ Theo Raven Mufſi
kaliſche Leitung Hermann HansWetzler an en rer an

Kaſſenöffnung
Enve 11 Uhr

Dienstag den 14 April
Nachmittags 3 UhrFremden Vorſte uns zu kleinen

PreSchülerkarten Mit 30 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Gar erobe

geld an der Tageskaſſe
Die Roise um ie Erde
Mit 1 Vorſpiel Die Wette um
eine Million Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang Tanz
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von Ennery und Jules Verne
Sueiteitung ſt Oberre en Karl
Scholling u kg e LeitungArno Höhn Jnſpizient Hskar

ger die c e Arrange
men ſind der BallettNehterin de Stahlberg Wie

ier
Kaſſenöffnung 228 Uhr
3 Uhr Ende 6

Abends 7 Uhr206 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Gavalleria rusticana

Oper in einem Aufzuge Textdem gleichnamigen Voltsſtuc

Fal tpopimßzn h
argioni Tozetti unasci Muſik v Pietro Mas

Spielleitung Werresiſ Theo
Muſikal Leitung Wilh König

Jnſpizient Karl Jordan
Hierauf

Der Kammersänger
Drei Szenen 33 Frank Wede

ind
Spielleitung Walter Sieg
Jnſpizient Oskar Tegeder

lußNovität m Rovität
MaleZum 2

ZufallMuſikaliſches Luſtſpiel in einem
Aufzuge frei nach einer ita

Anf 3 6 Uhr

lieniſchen Novelle von Barili
von Hans Dahlmann Muſik

von Bruno Henydpdrich
Spielleitung Oberregiſſ Theo
Raven Muſikal Leitung Hermann Hans Wetler Jnſpizient

arl Jordan
Kaſſenöffnung 7 UhrSohneo Noht Gr Steinſte 84 Auf 726 Uhr Ende geg 105 Uhe
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